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Diese Originalbetriebsanleitung ist ein 
wichtiger Bestandteil des Gerätes. Dieses 
Dokument muss bei Verkauf oder Vermie-
tung des Gerätes ausgehändigt werden. 
Für zukünftige Verwendung archivieren! 

Montage, Demontage und Wartung müs-
sen von geschultem Personal durchge-
führt werden, um Zuverlässigkeit, Sicher-
heit und beste Ergebnisse zu erzielen.
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6.3 	 Programmieranweisung
Die Steuerung kann über ein A/B-USB-Kabel an einen 
PC oder Laptop angeschlossen werden.

Über ein Terminalprogramm (z. B. TeraTerm) können 
hier die entsprechenden Parameter geändert werden.

6.3.1 	 Bedienoberfläche TeraTerm
Vor dem Verbindungsaufbau ist die Platine (ECO oder 
Premium) an Versorgungsspannung (230 V AC) anzu-
schließen. 

Die Steuerung mittels A/B-USB-Kabel an einen PC an-
schließen und über TeraTerm verbinden (öffnen).

COM-Port und Schnittstellenparameter müssen über 
„Einstellungen“ und „Serieller Port“ eingestellt werden 
(Bilder 1…3).

Die Schnittstellenparameter lauten:
115200 Baud
8N1 (8Bit, no parity, 1 Stopbit)

Bild 2: Beispiel für Auswahl des COM-Ports   

Bild 1: Öffnen der Einstellungen für den Seriellen Port

Bild 3: Beispiel für Einstellung der Baud-Rate

   

Inbetriebnahme
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Fortsetzung 6.3.1 Bedienoberfläche TeraTerm
Anzeige des allgemeinen Anlagen-Status

Mit dem Befehl „as“ wird der allgemeine Anlagen-Status angezeigt (Bild 4).

   

Bild 4: Beispiel Anlagenstatus

Anzeige der Zugriffsrechte

Mit dem Befehl „h“ werden die aktuellen Zugriffsrechte 
angezeigt (Bild 5).

Erweiterung der Zugriffsrechte

Den Befehl für die Erweiterung der Zugriffsrechte  
erhalten Sie auf Anfrage (LTG Aktiengesellschaft,  
Technischer Service CMRK)

Bild 5: Zugriffsrechte

   
:

Inbetriebnahme
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Fortsetzung 6.3.1 Bedienoberfläche TeraTerm
Fehlerspeicher

Mit dem Befehl „error“ wird der Fehlerspeicher auf-
gerufen (Bild 6). Der aktuellste Fehler steht an obers-
ter Stelle. Ist der Speicher voll, fällt der älteste Fehler 
„unten raus“.

Bild 6: Fehlerspeicher

Inbetriebnahme
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6.3.2 	 Parameter programmieren
Vor der Parametrierung ist das Gerät vollständig zu 
montieren und die Platine (ECO oder Premium) an die 
Versorgungsspannung (230 V AC) anzuschließen.

Die Steuerung mittels A/B-USB-Kabel an einen PC an-
schließen und über ein Terminalprogramm (z.B. Tera-
Term) verbinden.

Die Schnittstellenparameter lauten:
115200 Baud
8N1 (8Bit, no parity, 1 Stopbit)

Ein Parameter wird mit dem Befehl „pute“ geschrieben. 
Danach folgt ein Leerzeichen, die entsprechende Adres-
se, ein weiteres Leerzeichen sowie der zu hinterlegende 
Wert. Beispiel: 
Um die Zykluszeit der Klappe auf 2 x 20 sec einzustellen 
wird folgender Befehl eingegeben: pute 135 20000

Um den hinterlegten Wert eines Parameters auszulesen 
ist die Adresse mit dem Befehl „g“ und Leerzeichen ein-
zugeben: g 135 (Beispiel)

Die Platine ist in drei verschiedene Nutzerstufen (mit 
entsprechender Berechtigung) unterteilt. Diese Stufen 
heißen „user“, „service“ und „system“. Standardmäßig 
ist die niedrigste Berechtigungsstufe („user“) einge-
stellt (nur Leseberechtigung). Um Veränderungen in der 
Parametrierung vornehmen zu können, ist die Berechti-
gungsstufe „service“ notwendig und daher als erstes zu 
„programmieren“. 

Parameter Adresse Wert Beschreibung

Service level 23

Ventilator Stufe 1 129 100…1000 1,00V…10,00 V (Standard = 220)

Ventilator Stufe 2 130 100…1000 1,00V…10,00 V (Standard = 330)

Ventilator Stufe 3 131 100…1000 1,00V…10,00 V (Standard = 440)

Nachtlüftung Zuluft 132 100…1000 1,00V…10,00 V (Standard = 440)

Nachtlüftung Abluft 133 100…1000 1,00V…10,00 V (Standard = 440)

Zykluszeit 135 5000…40000 Standard = 20000 (2 x 20 s)

Frostschutztemperatur 155 100 10 °C

Hysterese  Frostschutz 156 30 3 °C (T > 13 °C schaltet FVP ein)

Einzelgerät 169 0 Standard

Master 169 2

Slave 169 1

Nachtlüftung  Master-Slave 170 0 Standard (Master-Slave gegenläufig)

Nachtlüftung  Master-Slave 170 >0 Master-Slave gleichläufig

Alle weiteren Parameter auf Anfrage (LTG Aktiengesellschaft, Technischer Service CMRK).

Alternativ erfolgt die Parametrierung über die CI- 
Platine, siehe hierzu Technischer Prospekt „Dezentrale 
Regelung LTG Connected Intelligence“ ab Seite 18.

 

6.3.3 	 Software programmieren
Vor der Parametrierung ist das Gerät vollständig zu 
montieren und die Platine (ECO oder Premium) an die 
Versorgungsspannung (230 V AC) anzuschließen.

Die Steuerung mittels A/B-USB-Kabel an einen PC an-
schließen und über ein Terminalprogramm (z.B. Tera-
Term) verbinden.

Die Schnittstellenparameter lauten:
115200 Baud
8N1 (8Bit, no parity, 1 Stopbit)

Über die Monitorschnittstelle kann eine neue Firmware 
(= Applikation) in die Steuerung gespielt werden. Dazu-
muss zwingend der Bootloader im Programmspeicher 
vorhanden sein (normalerweise bereits installiert).

Nach Systemstart (Versorgungsspannung anlegen) 
wartet der Bootloader 5 Sekunden auf eine Eingabe, 
dann verzweigt er in die Applikation, sofern diese vor-
handen ist. Mit der Eingabe von „load“ während dieser 
5 s wird der Bootloader in den Empfangsmodus ver-
setzt. Er löscht die alte Applikation und ist empfangs-
bereit für das neue „hex-file“. Mit „Datei senden“ kann 
dieses File gesendet werden und der Bootloader pro-
grammiert es in den Flash-Speicher des Controllers.

Nach erfolgreicher Programmierung startet die Platine 
von selbst.

   

Inbetriebnahme
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7.	 Betrieb, Wartung, Instandhaltung
Für den Betrieb und die Wartung der Geräte sollten die 
folgenden Punkte beachtet werden:

Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt 
werden.
Falsch eingebaute oder nicht von der 
LTG Aktiengesellschaft freigegebene Fil-
ter führen zum Erlöschen der Gewährleis-
tung!

Vor Wartungsarbeiten oder Reparatur
arbeiten ist das Gerät unbedingt auszu-
schalten und allpolig vom Netz zu trennen.

 
Hier einige Vorschläge zum Betrieb:

	- Schalten Sie das Gerät evtl. aus oder auf eine kleine 
Stufe, wenn der Raum nicht benutzt wird.

	- Falls das Öffnen der Fenster gestattet ist, schalten Sie 
in der Übergangszeit oder zum Stoßlüften das Gerät 
ab und öffnen die Fenster.

	- Schalten Sie im Winter bei sehr kalten Außentempe-
raturen das Gerät auf eine kleinere Stufe wenn Sie 
den Eindruck haben, dass trotzdem genügend frische 
Luft in den Raum gelangt und die Luft im Raum sehr 
trocken ist.

7.1 	 Instandhaltung
Sofern es sich nicht um offensichtliche ”Blechschäden” 
z. B. am Auslass handelt, sollten defekte Geräte kom-
plett ausgetauscht und im Werk überprüft werden.

Dazu ist das Gerät durch geschultes Personal allpolig 
vom Netz zu trennen.

Die bauseitige Verkleidung dient auch als 
Schutzeinrichtung und darf nur zu War-
tungs- und Reinigungsarbeiten entfernt 
werden.

Das Austauschen von Regeleinrichtungen 
sollte nur von geschultem Personal oder 
im Werk vorgenommen werden.

Das Austauschen einzelner defekter Bau-
teile, z. B. Lager am Ventilator, ist nicht 
ratsam, da viele Einstellungen nur im 
Werk mittels Vorrichtungen exakt vorge-
nommen werden können.

Gewährleistung wird nur bei kompletten 
Ventilatoren übernommen.

7.1.1 	 Filterwechsel Abluftfilter
Es wird empfohlen den Filter nach Bedarf zu wechseln, 
mindestens aber alle 12 Monate.

Schritt 1: Abluftfilter in Fassadenrichtung herausnehmen

Schritt 2: Filter ersetzen oder säubern

Schritt 3: Filter wieder einsetzen, so dass der untere 
Bereich auf der Fassadenseite anliegt und im oberen 
Bereich der Magnetstreifen anliegt.

Schritt 4: Darauf achten, dass der Filterrahmen im Ka-
nal sauber eingelegt ist und keine Lücken entstehen

   

Betrieb, Wartung, Instandhaltung
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7.1.2 	 Filterwechsel Außenluftfilter
Es wird empfohlen, den Filter nach Bedarf zu wechseln; mindestens aber alle 12 Monate.

Schritt 1: Schwarzes Abdeckblech entfernen Schritt 2: Filterdeckel zu sich herziehen

Betrieb, Wartung, Instandhaltung

Schritt 3: Filterdeckel entnehmen Schritt 4: Fixierung entfernen

Schritt 5: Filter nach oben herausziehen Schritt 6: Neuen Filter in Pfeilrichtung einsetzen

Schritt 7: Zum Verschließen

	- die Fixierung befestigen

	- den Filterdeckel einsetzen

	- den Filterdeckel in die richtige Position schieben

	- das schwarze Abdeckblech anbringen
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7.1.3 	 Zugang zur Platine
Schritt 1: 
Schrauben (unverlierbar) an der Platinenabdeckung 
lösen.

 
Schritt 2:
Abdeckung nach oben kippen und herausziehen, die 
Platine ist nun zugänglich.

7.2 	 Wartung
Die in Kap. 10 angegebenen Tätigkeiten sollten je nach 
Umwelteinflüssen ca. alle 6...12 Monate durchgeführt 
werden.

Die angegebenen Wartungsintervalle sind 
u.a. durch Empfehlungen der VDI 6022 
entstanden. In der Praxis hat sich gezeigt, 
dass in der Regel eine stichprobenhafte 
Überprüfung einzelner Geräte an beson-
ders belasteten/exponierten Einbauorten 
im Gebäude ausreichend ist, um entspre-
chende Rückschlüsse auf den Zustand der 
weiteren im Gebäude eingesetzten dezen-
tralen Geräte zu ziehen.
Voraussetzung hierfür ist, dass z.B. die 
Filter in den Geräten bei der Wartung in-
takt und nicht etwa durchgebrochen sind.

Wir empfehlen:

	- den ersten Filterwechsel nach der Inbetriebnahme 
durchzuführen,

	- den Filterwechsel im Spätherbst durchzuführen, um 
den Grobschmutz durch Pollenflug etc. nicht über den 
Winter im Filter zu belassen.

8.	 Ersatzteile
Der Feinfilter wurde bezüglich Filterwirkung und Druck-
verlust speziell für dieses Produkt entwickelt. Um eine 
volle Funktionsfähigkeit zur gewährleisten, sollte der 
Ersatzfilter ausschließlich über die LTG Aktiengesell-
schaft beschafft werden.

Falsch eingebaute oder nicht von der 
LTG Aktiengesellschaft freigegebene Fil-
ter führen zum Erlöschen der Gewährleis-
tung!

Folgende Ersatzteile können von der LTG Aktiengesell-
schaft unter Angabe des Gerätetyps und der Benennung 
bestellt werden:

Menge Ident-Nr. Benennung Mindest- 
bestell- 
menge

1 1068688 Filterschaum für Abluft-
filter: 2000 X 1000

1

1 1077586 Außenluftfilter (ver-
gleichbar Filterklasse 
F7)

1

1 1067795 2-Leiter-Wärmeüber-
trager

1

1 1079552 4-Leiter-Wärmeüber-
trager

1

1 1060378 Ventilator K3G190-
RC0503

1

1 1065350 Wärmerückgewinner 1

1 1066875 Außenluftklappe Belimo 
CM 24 L

1

1 1077324 Ecoplatine 1

1 1065169 Getriebemotor für die 
Klappenmechanik

1

9.	 Außerbetriebnahme, Entsorgung
Wird das Gerät außer Betrieb genommen, nicht mehr 
verwendet und als Abfall beseitigt, ist zu beachten:

	- Alle Stahlteile sind Abfall für die Verwertung

	- Alle Kunststoffteile sind Abfall für die Verwertung

	- Alle Hilfs- und Schmierstoffe sind gemäß der EAK- 
Klassifizierung (Europäischer Abfallkatalog) bestim-
mungsgemäß zu entsorgen.

	- Schalldämpfer sind Abfall für die Verwertung

	- Wärmeübertrager sind Abfall für die Verwertung 
(Kupfer, Aluminium)

   

Wartung/Instandhaltung, Ersatzteile, Außerbetriebnahme
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10.	 Anhang

10.1 	 Wartungsintervalle der einzelnen Komponenten / Wartungsprotokoll
 
Raumregelung (optional)

Bauelement Tätigkeit Ausführung Durchgeführt

Monate bei Bedarf ja nein

Raumbediengerät Auf Verschmutzung, Beschädigung, Korrosion und  
Funktion prüfen

12

Raumregler Zulufttemperaturbegrenzung prüfen 12

 
Gerät

Bauelement Tätigkeit Ausführung Durchgeführt

Monate bei Bedarf ja nein

Gerät allgemein

Auf Verschmutzung, Beschädigung, Korrosion, korrekten 
Sitz und Befestigung prüfen

12

Dichten Sitz des Ansaugstutzens zum Außenluft-Ansaug-
kanal prüfen

12

Dichten Sitz des Gerätes an der Fassade und zum Doppel-
boden prüfen

12

Ventilator(en)

Auf Verschmutzung, Beschädigung, Korrosion und  
Befestigung prüfen

12

Funktionserhaltendes Reinigen x

Lager auf Geräusch prüfen 12

Schwingungsdämpfer auf Funktion prüfen 12

Schutzeinrichtung auf Funktion prüfen 12

Hygienischen Zustand prüfen 6

Ansaug-/  
Druckraum

Auf Verschmutzung, Beschädigung und Korrosion prüfen 12

Funktionserhaltendes Reinigen x

Wärmedämmung auf Beschädigung prüfen (Sichtprüfung) x

Kammern innen reinigen x

Hygienischen Zustand prüfen x

Ventile und  
Ventilantriebe

Auf Verschmutzung, Beschädigung, Korrosion und  
Funktion prüfen.

12

Feinfilter

Auf Verschmutzung, Beschädigung und Korrosion prüfen x

Filterauflage auf Dichtheit prüfen x

Filtermedium auswechseln und dokumentieren 12

Hygienischen Zustand prüfen 6

Klappenmotor für 
Außenluftklappen, 
Klappenkinematik

Äußerlich auf Verschmutzung, Befestigung, Beschädigung 
und Korrosion prüfen

12

Funktionserhaltendes Reinigen x

Anschlussklemmen auf festen Sitz prüfen x

Auf Laufruhe und Erwärmung prüfen x

Schutzeinrichtungen auf Funktion prüfen 12

Außenluftklappe 
mit Dichtung

Auf Verschmutzung, Beschädigung und Korrosion sowie 
mechanische Funktion prüfen.

12

Anhang
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Fortsetzung 10.1 Wartungsintervalle der einzelnen Komponenten / Wartungsprotokoll
 
Gerät

Bauelement Tätigkeit Ausführung Durchgeführt

Monate bei Bedarf ja nein

Kanal vom Filter 
zum Wärmerück- 
gewinner

Kanalabschnitt einschließlich vorhandener Wärmedäm-
mung und Befestigung auf äußere Beschädigung und 
Korrosion prüfen

x

Kanalabschnitt stichprobenweise innen auf Verschmut-
zung prüfen (Sichtprüfung), hygienischen Zustand prüfen.

x

Wärmeübertrager

Auf Verschmutzung, Beschädigung und Korrosion prüfen 6

Funktionserhaltendes Reinigen (luftseitig) x

Kontrolle der Wasseranschlüsse 12

Entlüften x

Hygienischen Zustand prüfen 6

Frostschutzfühler
Auf Verschmutzung, Beschädigung und Korrosion prüfen 12

Schutzeinrichtungen auf Funktion prüfen (Frostschutz) 12

Anhang
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